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Forschung

Wildkatzenmonitoring
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Ziel: Untersuchungen zu Vorkommen
von Wildkatzen im Heidekreis

Kooperationspartner: Serengetipark-
Stiftung, BUND Landesverband

Aufbau und Kontrolle von
Lockstocken an verschiedenen
Standorten im Heidekreis und
anderen Landkreisen durch BUND

Ergebnis: positive DNA-Befund
durch Haarprobe im Bereich
Munster

(Quelle: BUND Landesverband
Niedersachsen)
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Malihahmen im Offenland
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Umwandlung von 12 ha
Acker in Grinland in der
Allerniederung

Beratung zur Extensivierung
von 180 ha Grunland im
Rahmen von AUM-
Programmen innerhalb des
Projektes ,Aller-Grin*
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Gehdlzpflanzungen

Erstaufforstung von 15 ha
Ackerflachen in den Gemarkungen
Gilten und Fulde

Anlage von 5 ha
Streuobstwiesen durch
Pflanzung von 420 Obstbaumen
in den Gemarkung Ahlden,
Altenwahlingen, Walsrode und
Wintermoor

Strukturverbesserung im Wald
auf 4 ha Flache

Durch Entwicklung von Auwald
auf enemaligen Fichtenbestanden
iIn den Gemarkungen Kirchboitzen
und Neuenkirchen
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Projekt , AllerGrin“ tHeideleveis
Projektpartner: DBU {:’
 Landwirtschaftskammer Niedersachsen, @|Landwirtschaftskammer
. Niedersachsen —
Aul3enstelle Bad Fallingbostel
« Kompetenzzentrum Okolandbau b Srolandbau
Niedersachsen GmbH
Niedersachsen GmbH (KON), . L
Visselhdvede b‘tU
« Brandenburgische Technische Universitat i

Cottbus - Senftenberg

Cottbus — Senftenberg

« Entera - Ingenieurgesellschaft fir Planung enlerG)

und Informationstechnologie, Hannover | Naturschutz

Fachbehorden
Landwirt-

e Nds. Landesbetrieb fur Wasserwirtschaft, Kiisten- schaft
und Naturschutz (NLWKN) |

e Untere Naturschutzbehorde Heidekreis
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es ist ein Kooperationsprojekt von Partnern aus Forschung, Verwaltung und der Praxis im Bereich Naturschutz und Landwirtschaft, deren speziellen Fachkenntnisse im Rahmen des Projektes zusammenfließen.
Die Naturschutzstiftung Heidekreis ist Projektträger (zuständig für die Umsetzung von Ersatzgeldern des Landkreises Heidekreis) wird durch die Untere Naturschutzbehörde des Heidekreises unterstützt 
Projektpartner sind die …
die BTU Cottbus und die LWK fungiert wie die Naturschutzstiftung Heidekreis gegenüber der DBU als eigenständige Projektpartner.
Das KÖN …. Und das Planungsbüro entera sind Auftragnehmer 
Auch die Fachbehörden wie der Nds. Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) und die UNB des Landkreis Heidekreis sind Ansprechpartner in rechtlichen und fachlichen Fragen.
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Projekt , AllerGrin*
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Maturschutzstiftung Heidekreis.

Grtinlandverbund im Allertal
- intensive Nutzung -
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Projektziele:

e Beratung landwirtschaftlicher
Betriebe zur Entwicklung von
artenreichem Grinland

e Umsetzung von MalRnahmen zur
Griunlandentwicklung

e Berechnung der wirtschaftlichen
Auswirkung von 6kologischen
Mal3nahmen

'_ » Erfolgskontrolle der Mal3hahmen

inklusive Zielartenerfassung

|« Offentlichkeitsarbeit
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es ist eine intensive landwirtschaftliche Nutzung zu verzeichnen, die in den letzten Jahren weiter zugenommen hat. Insbesondere frühe und häufige Mahdtermine, intensive Bodenbearbeitung, starke Düngung, Entwässerung von Feuchtwiesenbereichen und Umbruch und Neueinsaat haben entsprechend negative Auswirkung auf die Biodiversität (wie Avifauna), die Schutzfunktionen und das Landschaftsbild der Region.

Dieser starke landwirtschaftliche Intensivierungsdruck und die zuvor beschriebe hohe naturschutzfachliche Bedeutung des Grünlands der Flussniederung sind Ursache eines Zielkonfliktes zwischen Landwirtschaft und Naturschutz, der sich im Projektgebiet manifestiert.
und der in dem geplanten Projekt zumindest teilweise aufgelöst werden soll.

Im Rahmen des Projektes soll ein Lösungsweg erarbeitet werden der in ähnlichen Gebiete Anwendung finden kann. 

Jedoch bestehen auch auf Extensivgrünland Herausforderungen, insbesondere durch mangelnde Flexibilität der Naturschutzmaßnahmen. ….wie…
Feste Mahdtermine ohne Rücksicht auf Witterungsverlauf
Strikte Düngevorgaben, dadurch teilweise unerwünschte Aushagerung der Flächen
Ausbreitung unerwünschter Pflanzenarten  

Die UNB steht vor der Herausforderung in der Auflagengestaltung insbesondere der öffentlichen Flächen. Als auch die Naturschutzstiftung zur Gestaltung der Nutzungsauflagen zur Biotopaufwertung bei der Umsetzung von Kompensationsmaßnahmen. 

Die Grünlandflächen der Allerniederung sind sehr heterogen in den vorkommenden Standortverhältnissen, 
Zum einen gibt es feuchte Senken, sandige Kuppen, schwankende GL Zahlen, Überschwemmungsbereiche, Fläche vor und hinter dem Deich, Die Schutzziele variiren entsprechend den vorkommenden Biotoptypen und Arten. So bestehen Nahrungshabitat für den Weißstorch und Greifvögel, Rastplätze für Zugvögel, und Wachtelkönig Habitate, 

Starre Pauschalmaßnahmen waren daher weder für den Naturschutz noch für den Landwirten zielführend. 
Die daraus resultierenden Ansätze und Zielstellungen des Projektes wird ihnen Lisa Querhammer, vorstellen. 
Es bedarf eines unterstützenden Planungs- und Beratungsinstruments. Ziel des Projektes ist daher …










Bedarf einer Einscheidungsunterstützung/ Planungs- und Beratungsinstruments

Praktische Situation schildern. Landwirt ruft an. Maßnahmenanpassung auf Landesflächen gefordert. Um´gang mit standortheterogenität, Problemkräutern, unflexible Mahdtermine

Naturschutzmaßnahmen im Grünland für Einzelflächen (Flurstück), für eine Flächenauswahl (landwirtschaftliche Betriebsflächen), als auch großräumig für das gesamte Projektgebiet. 
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Projekt , AllerGrin” tHeideleveis

MalRnahmen- und Flachenauswahl auf Betriebsebene

Kooperation mit 6 Partnerbetriebe unterschiedlicher
Betriebsformen

« Erstellung einzelbetrieblicher Naturschutzplane (KON GmbH)

« Okonomische Kostenabschatzung der MaRnahmen durch
Betriebsplanungsrechnungen (LWK)

e Finanzierungsberatung (AUM, Ersatzgeld fur produktionsintegrierte = .. { .
Kom pe nsation ] ku rz P I K) Quelle: Austug ses den Geobasisdaten der Niedersbohsischen

3 1;’ 0 = “
Vermassengs- und Kataskrmonwaltyng 02014 © LGLN

* Anpassung der Software Ecopay (Uni Cottbus, Naturschu

Projektflache: 603 ha

MalRnahmenumsetzung auf bisher 190 ha

Ergebnis wirtschaftliche Analyse: Ein LSG wirde
sich im Vergleich zu einem NSG wegen des
fehlenden Erschwernisausgleichs wirtschaftlich
nachteilig fur die Partnerbetriebe auswirken.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ausgewählte Maßnahmen werden in Zusammenarbeit mit den 6 für die Region repräsentativen landwirtschaftlichen Partnerbetrieben umgesetzt und erprobt. 

Dabei handelt es sich um Grünlandbetriebe unterschiedlicher Betriebsformen (wie grünlandbetonten Milchvieh- und Fleischrinderbetrieben, Pferdeheuproduktion…)

Es erfolgt eine detaillierte Umsetzungsplanung von Naturschutzmaßnahmen auf Betriebsebene
durch die Erstellung von Naturschutzplänen, des Kompetenzzentrums Ökolandbau. Dazu erfolgten Beratungsgespräche mit 
Begehung der Flächen mit Ansprache des vorhandene Ausgangszustandes und der aktellen Flächenbewirtschaftung
sowie Besprechung von geeigneten Naturschutzmaßnahmen. 
Unter Betrachtung der Gesamtsituation des Betriebes sowohl in ökologischer, als auch ökonomischer Sicht, wurden dann in Zusammenarbeit mit dem Landwirt Integrations- und Umsetzungsmöglichkeiten von Naturschutzmaßnahmen geplant. 

Eine ökonomische Kostenabschätzung der Maßnahmen erfolgt durch die Erstellung von Betriebsplanungsrechnungen der LWK (Betriebsebene). 

Es erfolgte eine Beratung hinsichtlich Finanzierungmöglichkeiten über Agrarumweltförderungen, Förderprogramme des ökologischen Landbaus sowie Ersatzgeld für Kompensationsmaßnahmen als flexibles Finanzierungsinstrument sowie die Unterstützung bei der Beantragung von AUM.

Auf Basis der Umsetzungsplanung erfolgt aktuell und nächster Zeit eine erste Erprobung der DSS-Ecopay Software und ermöglicht ggf. eine nötige Anpassung der Software.
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Projekt , Gebietsmanagement Aller* Heideleveis

Projektziel
Steigerung der biologischen Vielfalt in der Allerniederung des Heidekreises

Projektinhalte

« Koordinierung der Akteure und MalRnahmen im Gebiet

« Entwicklung von Renaturierungsmal3inahmen u.a. mit den Projektpartnern

» Kontaktaufbau zu Flacheneigentiimern und -bewirtschaftern und

» Beratung fur Bewirtschafter, u.a. durch Anwendung der Ergebnisse des
AllerGrin Projektes

» Unterstitzung der UNB bei der Managementplanung des Schutzgebietes

Laufzeit 2016-2021
Projektmanager Timo Mahlmann
Projektkosten 397.000 € fur 5 Jahre

Forderung 325.000 € aus Programm LaGe,
Forderrichtlinie Niedersachsen / EU

Projektpartner Landvolk, Anglerverband, KON
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Geplantes Projekt Streuobst-Kulturlandschaft-Heidekreis Heideleveis

[

Ziele

Anlage neuer Streuobstwiesen
Pflege vorhandener Streuobstwiesen
Umweltbildung mit Schulen
Offentlichkeitsarbeit

Beratung zum Thema Streuobst

Kosten: 300.00 € fur zwei Jahre
Beantragte LEADER Mittel: 150.000 €
Eigenanteil Stiftung: 150.000 €

Projekttrager:

Naturschutzstiftung Heidekreis
Projektpartner:

BUND Heidekreis

LEADER Gruppen - Hohe Heide,
Naturparkregion Lineburger Heide und
Vogelpark-Region

Laufzeit: 2018 bis 2020

i
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Verwaltung

» Jahresabschlusse fiur Stiftung und GmbH

» Vorstands- und Stiftungsratssitzungen, bzw.
Jahreshauptversammlungen

* Einrichtung und Betreuung der Personalstellen ( 1 GF,
2 Projektmitarbeiter/innen, 2 Verwaltungskréafte, 1 freie
Mitarbeiterin, 1 Praktikumstelle )

« Vermarktung von Okopunkten durch die GmbH

Netzwerke

* Teilnahme an Niedersachsischen Naturschutztagen
sowie an einem Treffen des Netzwerk Natur

Niedersachsen

» Teilnahme an einer Sitzung des bundesweiten
Netzwerkes Nationales Naturerbe
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Pflege und Erfolgskontrolle Mal3nahmen AHaideleveis

» Fortlaufende Kontrollen aller
MalRnahmenflachen in einem Umfang von
derzeit 150 ha

Umweltbildung und

Ofentlichkeitsarbeit

k- <

Messestand DNT Magdeburg

Vorstellung Projekt AllerGrin bei der
DBU Griunlandtagung der Uni Landau

Vortrag Uni Kassel

Leitung NNA Seminar zu Okokonten
und Flachenpools mit MU und NNA

i 4 Pflanzaktionen, u.a. mit Rotaract
Walsrode-Schwarmstedt und Schulen
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Umweltbildung und Offentlichkeitsarbeit Heideleveis
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Messestand Deutscher
Naturschutztag Magdeburg

Vorstellung Projekt AllerGrin bei der
DBU Grinlandtagung der Uni Landau

Vortrag Uni Kassel

Leitung NNA Seminar zu Okokonten
und Flachenpools mit MU und NNA

Pflanzaktionen und Naturerlebnistage
u.a. mit Rotaract Walsrode-
Schwarmstedt und Schulen im
Heidekreis
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Bilanz der bisherigen Férderungen seit 2010 AR E e

Folgende Institutionen im Heidekreis wurden von der
Naturschutzstiftung bisher finanziell unterstuitzt:

Verein Schaferhof Neuenkirchen (1.000 €)
Naturschutzjugend Wietzendorf (1.000 €)
Wildtierhilfe Lineburger Heide (1.000 €)
Regionales Umweltzentrum auf Hof M6hr  (1.500 €)
Verein zum Erhalt der Natur in Soltau (1.000 €)
Deutsches Ameisen-Erlebnis-Zentrum (1.000 €)
Biologische Schutzgemeinschaft ,Wimme* (1.500 €)
Angelsportverein Schwarmstedt (1.500 €)
Apfelscheune Schneeheide (Baars) (1.500 €)
Fischereibezirk Lineburger Heide (500 €)
Waldorfschule Benefeld (2.000 €)
Kleingartenverein Walsrode (1.500 €)
Rotarct Club (500 €)
Gesamt 12.000 €
Mit der Férderung wurden vorrangig Umweltbildungsprojekte
finanziert.
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